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Karlsruher Zeitung .

Sonntag , 2S Juni .

1L7. Vorausbezahlung : »ierteljShrüch 3 M. 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltunz , BriestrSgergebühr eingerechnet , 3 R . 65 Ps.
Expedition : Aarl -FricdrichS-Stroße Rr . 14, woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden.
EinriickungSgebühr : die gespaltene Petitzelle oder deren Raum 18 Pfennige . Briefe und Gelder frei .

L8- 8 .

Auf das mit dem 1. Juli beginnende dritte
Quartal der Karlsruher Zeitung nehmen alle
Postämter des DeutschenReiches und der Schweiz ,
sowie unsere HH. Agenten fortwährend Bestel¬
lungen an. Preis im Großherzogthum Baden
vierteljährlich 3 Mark 65 Pfennig .

Die Bestellungen aus den Landorten können
den Landpost -Boten aufgegeben werden.

Amtlicher Weit.
Keine Königliche Koheit der Hroßherzog haben

Kich gnädigst bewogen gefunden » dem Geheimenrath vr.
Friedreich in Heidelberg die unterthänigst nachgesuchte
Erlaubniß zu ertheilen , das ihm von Seiner Majestät dem
König von Schweden und Norwegen verliehene
Großkreuz des Königlichen Nordstern -Ordens annehmen und
tragen zu dürfm.

Uicht-Umtlicher Mell.
Telegramme .

Nachrichten über das Befinden Seiner Majestät
des Kaisers.

-f Berlin , 22. Juni , Morgens . Seine Majestät der
Kaiser hat die vergangene Nacht sehr gut geschlafen .

* Berlin , 22 . Juni , 10 Uhr Vormittags . Nach einer
vollkommen ruhigen Nacht ist das Befinden Seiner Majestätdes Kaisers und Königs rin durchaus erwünschtes ,

(gez. ) l)r. v. L auer . l)r. v . Langenbeck. 0r. WilmS .
f Berlin , 21. Juni . Das Staatsministerium beschäf¬

tigte sich in seiner gestrigen Sitzung mit der Erörterung all¬
gemeiner auf die innere Lage bezüglichen Fragen . Der Bure-
deSrath und dir vereinigten Ausschüsse desselben für Justiz,Elsaß-Lothringen und Handel und Verkehr hielten heute
Sitzungen. Dem Personale des Kongresses sind der öster¬
reichische Oberlieutenant Thömmel , der türkische Eskadrons-
chcf Huflein Nazim Bey und der Attache Riza Bey hin-
zugetreten.

-f Berlin , 21. Juni . Die „Nordd . Allg . Ztg." veröffent-
licht einen Wahlaufruf der Deutsch-Konservative». Danach
stellen sich dieselben offen auf die Seite der ReichSregirrung
und find bereit , der Regierung diejenigen besonderen Voll¬
machten zu gewähren, welche geeignet sind, den auf Umsturz
gerichteten Bestrebungen der Socialdemokate erfolgreich ent-
grgenzutretrn , find indeß nicht der Anficht , daß durch diese
Vollmachten allein die Socialdemokratien zu überwinden sein
werde. Vielmehr sei es nothwendig , daß alle erhaltenden
Elemente sich vereinigte», um die politische und sociale Ord¬
nung durch Stärkung und Neubelebung der konservative«
Grundlagen zu bewahren. Die deutschkonservative Partei
wolle das deutsche Kaiserthum und die monarchischen Insti¬
tutionen vertheidigen gegen alle Gelüste , die dahin gingen,
die Autorität immer mehr durch die Herrschaft der Majori¬tät zu ersetzen.

Als fernere Punkte des Parteiprogramms werden aufge¬
führt : Erhaltung der deutschen Wehrkraft , keine Schwächung
derselben , Besserung der zerrütteten wirthschastlichen Verhält-
nifle, Befolgung einer weisen Handelspolitik, wie sie dem
Zollverein zur Blüthe »erhvlfen, Steuerreform mittelst Er¬
öffnung von ausgiebigen Quellen indirekter Steuern unter
Entlastung des Volkes von direkten Steuern . Bezüglich des
Tabaks als Steuerobjekt werde das Resultat der angestellten
Enquete eine weitere Grundlage bieten. Vor Allem betont
wird die Pflege des religiösen Lebens des Volkes und Er¬
ziehung der Jugend zur Frömmigkeit und Gottesfurcht. Der
Aufruf schließt : Wir brauchen Vertreter, die dem Wohl des
Ganzen dienen , nicht von Fraktionspolitik und einseitigen
Theorien sich lritm lassen .

f Wien , 21. Juni . DaS Herrenhaus hat das Bank¬
gesetz unverändert und endgiltig angenommen , ebenso das
Einführungsgesetz zum Ausgleich , womit nunmehr sämmt -
liche AusglrichsgesetzeSeitens des österreichischen Parlaments
erledigt find. Die formelle Vertagung deS ReichSratheS
wmdr heute nicht ausgesprochen.

f Wien , 21. Juni . Meldungen der „Polit. Korresp ." :
Rom . DaS Befinden des Papstes ist in den letzten Tagen
schlechter geworden ; die Aerzte riethen zum Verlassen des
Vatikans, was lcher der Papst bestimmt ablehnte. — Athen .Es geht das Gerücht, der Aufstand in EpiruS und Thessa¬
lien drohe bald wieder auSzubrrchrn. 12,000 Flüchtlingeaus allen Gegenden der Türkei verweigern die Rückkehr in
ihre Heimath . Die griechische Regierung beabsichtigt wegen
des RäuberunweseuS in Thessalien Truppen an der Grenze
zu konzentriren.

-f Rom , 20 . Juni , Abends. In der Deputirtenkammer
kündigten Cavalotti u. Gen . eine Interpellation an bezüg¬
lich des jüngst veröffentlichten englisch - russischen Memoran¬
dums » sowie bezüglich der den italienischen Kongreßbevoll-
mächtigten mitgegcbenen , die Interessen Griechenlands und
der kleineren Staaten betreffenden Instruktionen . Das
Budget deS Kriegsminifteriums wurde von der Kammer ge¬
nehmigt.

-f London , 21 . Juni . Im Unterhause erwiderte der
Staatssekretär der Kolonien, Hicks Brach , auf eine Anfrage
von James : Er habe keine Nachricht darüber, daß der Krieg
mit den Zulukaffern ausgebrochen, jedoch sei es möglich, daß
Angesichts der unruhigen Zustände jener Gegend Verstär¬
kungen vom Cap dahin abgegangeu seien .

x London , 21 . Juni . „ Reuter 's Bureau " meldet aus
Konstantinopel : Oesterreich hat die Verhandlungen mit der
Pforte wegen Rcpatriirung der bosnischen Flüchtlinge sus-
pendirt und wird die Angelegenheit auf dem Kongresse zur
Sprache bringen . — Dasselbe Bureau berichtet aus Erzerum,
daß die Armee JSmail Pascha's reorganisirt werde und Ver¬
stärkungen erhalten habe . General Lazareff sei in Erzerum
eirgetroffen und habe Besitz von der Zitadelle ergriffen .

x St . Petersburg , 21 . Juni . Das „Journ . de St .
Petersbourg" bespricht die Haltung , welche die türkischen
Kongreßbevvllmächtigten den Meldungen auswärtiger Blätter
zufolge annehmen, und weist dem gegenüber daraus hin , daß
die Türkei sich den Entscheidungen des Kongresses zu fügen
habe ; die Pforte suche das Einvernehmen der Mächte zu
stören , indem sie alarmirende Nachrichten verbreiten lasse.Das Journal meint , die Mächte würden den Werth deS
Widerstandes der Türkei zu ermessen wissen , und äußert die
Hoffnung, daß dieselben die Türkei in Respekt halten werden.

X St . Petersburg , 22. Juni . „ Golos" veröffentlicht
den ihm aus Konstantinopel zugegangenen französischen Text
eines ethnographischen Protestes der Pforte gegen die durch
den Vertrag von San Stefano festgestellte Grenze Bul¬
gariens. Dieses Dokument würde türkischer Seils dem
Kongresse vorgrlegt werden und soll dem „Golos " zufolge
auf dem russischen statistischen Werke Teploff 's über Bul¬
garien beruhen, dessen gesammte Zahlenangaben aber in dem
Dokumente unrichtig wiedergegeben seien.

8 Politische Wochenübersicht .
Die Wiederherstellung unseres verehrten Kaisers hat auchin der eben abgelausenen Woche nach den Bulletins der

Aerzte erfreuliche Fortschritte gemacht , wenn auch leider die
völlige Genesung sich länger verzögert, als Millionen treuer
deutscher Herzen gewünscht und gehofft hatten , so daß vor¬
erst auch noch nicht an einen wohlthätigen Residenzwechseldes hohen Herr» gedacht werden dürfte .

Die nächsten Wochen schon werden Deutschland eine vor¬
aussichtlich sehr lebhafte Wahlbrwrgung für den nächsten
Reichstag bringen ; die Parteien rüsten sich bereits zum Kampfe.Von den bis jetzt erschienenen Wahlaufrufen erachtet derje¬
nige des Central-Wahlkomitv's der nationalliberalen Parteies als erste Pflicht, der Reichsregierung in der Vertheidigung
der Grundlagen gesellschaftlicher Ordnung und staatlicher
Sicherheit entschlossen zur Seite zu stehen, woran sich die
Erwartung der Einigung der gesetzgebenden Faktoren über
alle Vorschläge knüpft, welche in wirksamer Weise die aufden Umsturz der bestehenden Rechtsordnung und die Zer¬
störung des bürgerlichen Friedens gerichteten Angriffe ver¬
hindern und abwehren sollen . Bezüglich der Steuerreformund der Grundlagen der Verkehr, Handel und Gewerbe re¬
gelnden Gesetze - wird der bisherige Standpunkt festgehalten,ohne jedoch Mißständen oder Mängeln die bessernde Hand
zu versagen. Der Wahlaufruf der Fortschrittspartei verwirft
jedes Zugeständniß in der Zoll- und Handelspvlitik und er¬
klärt sich unter Hervorhebung des grundsätzlichenUnterschieds
zwischen Maßregeln auf dem Boden deS „gemeinen Rechts¬und Ausnahmegesetzen" unbedingt gegen letztere . Wir hegendas zuversichtliche Vertrauen , daß das deutsche Volk den oftvon ihm betätigten gesunden Sinn auch diesmal wieder be¬
währen wird . DaS preußische StaatSministrrium hat die
Vorlage zur Bekämpfung der Socialdemokratie berathen . Der
Präsident des Reichskanzler-AmtS, Minister Hoffman», ist
einstweilen bis zur Errichtung des Reichsschatz - AmtS mit der
Stellvertretung des Reichskanzlers in den Finanzangelegen¬
heiten des Reiches beauftragt . DaS sächsische AöuigSpaar
beging die Feier seiner silbernen Hochzeit unter wärmster
Theilnahme des ganzen Landes. Die Angelegenheit der
Civilliste des Großherzogs von Hessen ist schon am 13. d.in der Ersten Kammer durch Annahme der betreffenden Be¬
schlüsse der Zweiten Kammer erledigt worden. Die Bei-
setzung der Leiche des in Paris verstorbenen ehemaligen Kö¬
nig- von Hannover findet nach Familienbeschluß in Windsor
statt; einer etwaigen Bestattung zu Herrenhausen war deut¬
scher Seit- nicht das geringste Hinderniß in den Weg gelegt
worden. Die Nachricht, daß der Erbprinz beabsichtige, die

Depossedirung alsbald anzuerkennen, wird als etwas voreilig
bezeichnet .

Der am 13. d. eröffnete Kongreß hatte bis jetzt drei
Plenarsitzungen . Es bedarf nicht erst der angeblich wieder¬
holt erinnerten strengen Geheimhaltung der Verhandlungen,um zu erkennen , mit welcher Vorsicht jede Mittheilung über
die Vorgänge im Kongrebsaale aufzunehmrn ist . So solltebereits über Bulgarien ein Einverständniß erzielt sein , und
doch scheint es nicht zweifelhaft, daß diese Frage im Schvoße
der hohen Versammlung noch keineswegs erledigt ist. ES
kommt dabei nicht blos die Begrenzung, sondern auch die
Okkupation Bulgariens und deren Dauer, die Frage der
Festungen u. A. in Betracht . Rußland soll die Räumung
der bulgarischen Festungen urgircn , England und Oester¬
reich , hieß es , wollen nicht , daß die Russen sie okkupiren.
Mögen auch die vielen vertraulichen Vor - und Zwischen¬
besprechungen die eigentlichen Verhandlungen erheblich för¬dern , so dürste eben doch jeder Schritt vorwärts neue
Schwierigkeiten entdecken lassen . Allseitiger ernster Wille
der Verständigung wird sie — dessen möchten wir uns ver¬
sichert halten — überwinden, aber dazu doch wohl bedeu¬
tend längere Zeit nöthig haben, als Anfangs zu sanguinisch
angenommen werden wollte. Ueber die bedingte Zulassung
oder Ausschließung der kleinen Staaten scheint noch kein
Beschluß gefaßt zu sein ; eine zeitweilige Zulassung Grie¬
chenlands , so oft griechische Angelegenheiten verhandelt wer¬
den, ist wahrscheinlich . Allseitig soll von den Kongreßmit¬
gliedern den Dclegirten der Alliance i^ ssiit« gegenüber die
Nothwmdigkrit der Gleichstellung aller Relizionsangehöcigenin den Donaufürstenthümern und im neuen Bulgarien an¬
erkannt worden sein. Die unbefugte Veröffentlichung de-
Entwurfs eines russisch-englischen Abkommms durch den
„Globe " hat in England viel Staub aufgewirbelt, nament¬
lich durch die an Rußland gemachten Zugeständnisse betreffsBatums und Kars '. Vielleicht aber ist das Aufsehen über
diese ohne Zweifel im Wesentlichen richtige Mittheilung
schon deßhalb nicht ganz gerechtfertigt, weil das veröffent¬
lichte Astenstück ebm nur Entwurf und nicht unbedingt
bindend ist, wobei noch erwogen werden mag, daß, sobaldman keinen Krieg führen wollte, die Zugeständnisse eben
nicht blos von einer Seite zu machen waren.

Ueber weitere Vorgänge der letzten Woche können wir
rascher hinweggehen. Mt der Annahme des Einführungs -
gesetzrS zu dm AuSgleichsgesetzen im österreichischen Ab-
geordnetmhause ist der Ausgleich zwischen den beiden Reichs -
Hälften von beiden legislativen Körperschaften endgiltig ge¬
billigt worden . Die cisleithanische Regierung wird den von
der nordamerikanischen Union berufenen internationalen
Münzkongreß beschicken . Frankreich hat der Verlängerungdes österreichisch - französischen Handelsvertrags bis zum 31.
Dezember 1878 zugestimmt. — Paris rüstet sich zu einer
großartigen Feier deS auf den 30. Juni bestimmten Natio¬
nalfestes mit Einweihung des Standbildes der Republik .Die Regierung wünscht eine Abänderung des Konkordats
mit Rom. Der letzte Kongreß der Katholiken Frankreichsin Paris endigte mit Resolutionen gegen verschiedene liberale
Einrichtungen des modernen Staats . — Das neue liberale
Ministerium Belgiens mit Fröre Orban als Präsident und
Minister des Auswärtigen ist nun konstituirt. Zur Ge¬
nehmigung des unter dm Ultramontanen nie zu Stande ge-
kommenen, jetzt neu errichteten Unterrichtsministeriums wer¬
den die Kammern zu einer außerordentlichen Sitzung einbe¬
rufen werden. — In Rom betheiligten sich die Klerikalen
zum ersten Mal wieder an administrativen Wahlen, abermit geringem Erfolge : es wurdm 10 Liberale und 2 Kleri-
kale zu Munizipalräthm, 3 Liberale zu Provinzialräthen ge¬wählt. — Der Strikt der Baumwollmarbeiter in Lancashire
ist fast beendet. — Am 14. d. hielten die spanischen Gene¬räle Martine; CampoS und Jovellar ihren Trinmpheinzugin die Stadt Havannah ; Kuba soll eine Repräsentativver-
fafsung erhalten . — Der rumelische Aufstand scheint eher an
Ausdehnung zu gewinnm als zu verlieren und erstreckt sichüber den Balkan hinaus. Auch eine albanrfische Bewegung
gegen die Abtretung albanischer Gebiete an Serbien, Monte -
negro und Bulgarien nimmt zu. Eiu Zusammenstoß zwischen
Montenegrinern und Albanesen dürste nur örtliche Bedeutunghabm. Dagegm werden Allem nach die Zustände in Kon-
stantinopel immer trüber und verwirrter und ist es dahernur erklärlich , von dort allerlei Ueberraschungm durch plötz-
liche Ereignisse und gewaltsame Aenderungen zu befürchtenund zu erwarten .

Der Kongreß
f Berlin , 21 . Juni . Heute findet keine Kongreßsttzungstatt . ES geschieht dies aus Wunsch der Vertreter der vor-

zugsweise betheiligten Staaten , welche ihre Besprechungenüber die bulgarische Frage heute fortsetzen. Die nächsteSitzung des Kongresses ist auf mvrgm (Samstag) 2 Uhranberaumt.
-f Rom , 21 . Juni . „Diritto" konstatirt , daß die ita¬

lienischen Kongreßbrvollmächtigten die Zulassung Griechen -landS zum Kongresse lebhaft unterstützt habm .



-f- St . Petersburg , 22 . Juni . Anläßlich der Zulassung

Griechenlands zum Kongresse hebt das „ Journal de St .

Petersbourg " hervor , es werde sich jetzt Herausstellen , daß

die Schwierigkeiten hinsichtlich der Erfüllung der Wünsche

Griechenlands nicht von Rußland herrühren . Rußland sei

nicht gegen das Uebergewicht des hellenischen Elements über

das türkische und die Befreiung desselben von der türkischen

Herrschaft . ES gebe kein Werk der Emanzipation , keine

Verbesserung im Orient , wozu Rußland nicht bereitwillig

seinen uneigennützigen Beistand leisten würde .

-j- London , 22 . Juni . Die „ Morning Post " schreibt :

Salisbury Unterzeichnete das anglo - russtsche Abkommen nur

mit den Initialen seines Namens , wodurch die Giltigkeit

desselben nicht affizirt wird , das Dokument aber mehr den

Charakter eines Arrangements zur Erleichterung der end -

gütigen Unterhandlungen erhielt .

Berlin , 21 . Juni . Die Vertagung der Plenarsitzung auf

morgen erfolgte , weil man auf ein günstiges Resultat der

zwischen Andrafsy , Schuwaloff , BeaconSfield geführten Pour¬

parlers hofft . Die Begrenzung Bulgariens und die Dauer

der Besetzung durch russische Truppen bilden den Gegenstand

dieser Besprechungen . Griechenlands Einladung zu morgi¬

ger Sitzung wird erwartet . Nach der „ National - Zeitung "

verlautet gerüchtweise , Salisbury werde in Folge der Publi¬
kation des „ Globe " aus dem Kongreß auSschriden . (F . Z .)

Berlin , 20 . Juni . Der „ K. Z ." wird von hier ge¬

schrieben : Was ich Ihnen über die Behandlung der grie¬

chischen Zulassung heute früh telegraphisch mittheileu konnte ,
wird von den Abendblättern mehr oder weniger übereinstim¬
mend ähnlich gemeldet . Griechenland soll bedingt , d. h. be -

rathend an den Sitzungen theilnehmen , die seine Angelegen¬

heiten berühren . Worin diese bestehen , wird allerdings nicht
immer leicht zu definiren sein , und so dürste Griechenland

öfter ringeladen werden , als gewöhnlich angenommen wurde .

Daß diese Einladung nach Erledigung der etwa noch aus -

stehenden Formalitäten in naher Zeit zu erwarten ist , wird

allgemein nicht bezweifelt . Der Einwand der türkischen

Bevollmächtigten , daß sie selbst die griechischen Unterthanen
der Pforte vertreten könnten , soll mit der Begründung des

englischen Antrags Zusammenhängen , daß die Slawen und

nicht die Griechen vertreten wären . Doch wird das die

Einladung in der bezeichnrten Form nicht verhindern . —

In der gestrigen Sitzung wurde der Militärkompromiß , wie

versichert wird , noch nicht verhandelt . Entgegengesetzte An¬

gaben sind ganz unerklärlich . Ebenso was von Reden ge¬
meldet wird , von welchen Mitglieder versichern , daß sie die¬

selben nicht vernommen hätten . Wenn von Schwierigkeiten
verlautet hat , die namentlich in der bulgarischen Frage her -

vorgetreten wären , so bezog sich das . wie von unterrichteter
Seite versichert wird , nicht auf die Plenarsitzungen , sondern

auf die vertraulichen Besprechungen , wenigstens zum großen

Theil . Die bulgarische Frage soll bis jetzt in den Plenar¬

sitzungen mehr mit Bezug auf den Modus der Behandlung
als sachlich eingehend erörtert worden sein . Dies ist zwar

schwer vereinbar mit Angaben selbst ministerieller Blätter ,
wird mir indessen mit solcher Bestimmtheit versichert , daß

ich die Richtigkeit kaum bezweifeln kann . Ich erwähnte die

Stellung der verschiedenen Mächte zu den schwebenden Fragen

nach dem , was davon glaubwürdig verlautet hatte , sowie die

angeblich vorhandenen Schwierigkeiten ohne Bezugnahme auf
die Debatten der Sitzungen , über welche ja Sicheres wenig
bekannt wird . Man bestätigt , daß England an der befestig -

ten Balkanlinie festhält und Lord BeaconSfield hierin schwer¬

lich nachgebeu wird . Auch heißt es wiederholt , Oesterreich
und England würden die Räumung Südbulgariens nach

Wiederherstellung des Friedens verlangen . Rußland soll
dem Allem widerstreben . Man glaubt indessen , daß es

schließlich nachgeben werde . DaS Zusammengehen Oesterreichs
und Englands wird allseitig bestätigt . Die bezeichnete Frage
der russischen Räumung Bulgariens , von welcher ich Ihnen

schon vorgestern als von einem nicht leicht zu erledigenden

Punkte gesprochen , wird als eine der schwierigsten angesehen ,
und man war gespannt , welchen Ausgang sie nehmen werde .

Doch wurde ein Ausgleich nicht bezweifelt . ES hieß auch ,
Lord BeaconSfield wolle Berlin entweder erst nach dem

Schluffe des Kongresses oder doch jedenfalls erst verlassen ,
wenn die grundsätzlichen Hauptpunkte , an welchen England

festzuhalten entschlosseen ist , vollständig gesichert wären . —

Die Mittheilungen des „ Globe " über das sogenannte Ab¬

kommen vom 30 . Mai sollen , wie heute wiederholentlich

versichert wird , nicht vollständig sein , sondern Lücken ent¬

halten . — Fürst Gortschakoff soll einer Persönlichkeit gegen¬
über , die bei der bessarabischen Frage besonders interesfirt ist,
geäußert haben , Rußland habe die Annexion Beffarabiens

unwiderruflich beschlossen. Die Richtigkeit vorausgesetzt , wird

man annehmen dürfen , daß der russische Minister die Ent¬

scheidung des Kongresses ohne Zweifel Vorbehalten hat . —

Sorben wird mir beim Schluß der Korrespondenz versichert ,
daß zu den Schwierigkeiten , die in den vertraulichen Be -

sprrchungen behandelt werden , auch das Recht der Türkei ge¬
höre , Garnisonen und Befestigungen an der Balkanlinie zu

halten . Auch daraus war schon wiederholt aufmerksam ge¬
macht . Aber es wäre von besonderem Interesse , daß auch

diese Forderung von Oesterreich und England gemeinsam

unterstützt würde , wie mir dies soeben versichert wird . Ich
kann die Meldung nicht sofort verbürgen , aber sie steht nicht
mit der Thatsache in Widerspruch , daß das Zusammengehen
Englands und Oesterreichs in Angelegenheiten der Balkan¬

provinzen für gesichert güt .

Berlin , 20 . Juni . Die gestrige erste Kongreß - Soiräe bei dem

Botschafter Oesterreich -UngarnS und der Gräfin Karolyi war sehr be¬

sucht . Er waren fast an 300 Einladungen ergangen ; außer an die

Kongr - ßbevollwächt ' glen und dar ganze am Berliner Hofe beglaubigte

diplomatische Corps , auch an viele Personen an - der Berliner Hofge¬

sellschaft und , damit die fremden Bevollmächtigten auch Gelegenheit

hätten , Repräsentanten der preußischen HeereSmacht zu sehen , eben¬

falls an viele Offiziere der Garnisonen von Berlin und Potsdam .

Fürst Bismarck und Fürst Gortschakoff waren nicht zugegen , dafür aber

Fürstin Life Trubetzkoi , die ihr Hotel in Paris verlassen hat und mit

einer Zwischenstation in Baden -Baden auf dem Wege nach Petersburg

ist. Alle Säle der Botschaft waren geöffnet . ES herrschte eine durch

lebhafte Unterhaltung angeregte Stimmung , welche durch die graziöse

Hofpitalität deS BotschafterPaareS unterhalten wurde . Diesmal war

Glanz und Farbenpracht aus Seiten des ordensgeschmückten stärkeren

Geschlechts , da die Trauer um den König van Hannover die anwesende

Damenwelt in tiefes Schwarz gehüllt hatte — für manche derselben

nicht zur Trauer . Heute waren die russischen und österreichisch -unga¬

rischen Bevollmächtigten mit ihrem ganzen Personale zum Diner bei

den Kronprinzlichen Herrschaften nach dem Neuen Palais bei Potsdam

entboten . Dasselbe , za 48 Gedecken , fand in der Spiegelgalerie ne¬

ben dem Muschelsaale statt , auch die deutschen Bevollmächtigten waren

geladen . Fürst BiSmarck und Fürst Gortschakoff waren nicht erschie-

neu . Die Frau Kronprinzessin hatte zur Rechten den Grafen An -

drafsy , zur Linken den Grafen Schuwaloff ; gegenüber saß der Kron¬

prinz , »wischen der Gräfin Karolyi zur Rechten und den österreichisch -

ungarischen Botschafter zur Linken . Sin Extrazug brachte die Gäste

nach dem Neuen Palais und führte sie gegen 9 Uhr nach Berlin

zurück .

Deutschland .
-s

- Straßburg , 21 . Juni . Das „Mainzer Journal " ist
in den Reichslanden verboten worden .

tt . München , 21 . Juni . Der hiesige päpstliche Nuntius ,

Msgr . Aloifi Masella , hat sich , einer Einladung des Königs
von Sachsen folgend , nach Dresden begeben und wird da¬

selbst auch eine Firmung spenden . — In einer am 19 .

Juni in Fürth abgehaltenen sehr zahlreich besuchten Ver¬

sammlung des BolksvereinS wurde Leopold Sonnemann ,

Herausgeber der „ Frankfurter Zeitung " , als Kandidat der

deutschen Volkspartei für den Wahlkreis Fürth - Erlangen

aufgestellt . — Dem fortschrittlichen „ Fränk . Curier " wird

aus Würzburg geschrieben : „ lieber die bevorstehende ReichS -

tags -Wahl kann ich Ihnen aus dem Kreise Unterfranken

mitthrilen , daß im Lager der extremen Ultramontanen , der

sog. katholischen BolkSpartei beschlossen wurde , die gemäßigte
ultramontane Partei bei der Wiederwahl der seitherigen
Reichstags -Abgeordneten unter der Bedingung zu unter¬

stützen , daß ein Extremer für den Wahlkreis Schweinfurth
— seither durch den Grafen Luxbnrg vertreten — von den

beiden ultramontanen Richtungen gemeinsam aufgestellt werde .
Die Allianz der beiden ultramontanen Linien ist höchst ge¬

fährlich für die liberale Partei , welche bis jetzt noch wenig

Vorbereitungen für die Wahl getroffen hat . Ob sich die

hiesige demokratische oder Volkspartei auch den Luxus eines

eigmen Kandidaten gestatten wird , wissen wir nicht ; charak -

tcristisch ist eS, daß das hiesige volksparteiliche Organ :

„ Würzburger Journal " , in neuerer Zeit mit besonderer
Vorliebe aus Berichten der socialdemokratischen Berliner

„ Freien Presse " seine Spalten füllt ." — Alle in München
lebenden wehrpflichtigen Oesterreicher wurden zu ihren Ab¬

theilungen einberufcn . — Am 18 . Juni vergiftete sich in

Freising der als Rechnungsführer im dortigen Militärlaza -

reth verwendete Zahlmeister -Aspirant Butz mit Opium , die

Motive find zur Zeit noch unbekannt . — Auch in Fürth

find einige leichtere Fälle von Trichinenkrankheit vorgekom¬
men , die angeblich vom Genüsse rohen Schinkens in Bam¬

berg herrühren . — Aus dem Bayrischen Walde schreibt man

der „Donauzeitung " : „ In der Umgegend von Virchtach

hat am 12 . Juni ein Gewitter die größten Verheerungen

angerichtet . Die Hagelkörner fielen dabei mitunter faustgroß (? )
und zertrümmerten sämmtliche gegen Westen liegende Fenster¬
scheiben, gewiß mehr als 1000 . Die Getreide , welche durch¬

gehend « prachtvoll gestanden hatten , botm nach dem Unwet¬

ter einen trostlosen Anblick , Alles geknickt und theilweise ganz
in den Boden hineingeschlagen , wird dasselbe wohl zu nichts

mehr Anderem als Strm verwendet werden können . Die

ältesten Leute können sich in dieser Gegend eines derartigen

Hagels nicht erinnern , daher es auch kommt , daß Niemand

eine Versicherung für nothwendig hielt . — Aus der Gegend
von Freising wird berichtet , daß dortselbst vor wenigen Ta¬

gen ein nicht unbtdeutendrr Schneefall stattgefunden hat .

Oesterreichifche Monarchie .
^ Wien , 20 . Juni . Es ist heute eine zweifellose That -

fache, daß Oesterreich und England aus dem Kongreß Schulter
an Schulter stehen und ich möchte sogar glauben , daß dir Grund¬

lagen ihres Einvernehmens auch der formellen Weihe nicht

mehr entbehren , dir Grundlagen , die sich dahin zusammen -

faffen lassen , daß beide Mächte das europäische Interesse

gleichmäßig zu wahren sich verpflichten und sodann Oester¬

reich für das englische , England für das österreichische In «

teresse einzutreten hat — selbstverständlich dürste es an der

Detaillirung des einen wie des andern nicht fehlen — soweit
dabei das europäische Interesse keinen Schaden nimmt . Und

dieses Einvernehmen ist erzielt trotz der vom „ Globe " be¬

haupteten englisch -russischen Abmachungen , die, auch wenn

sie mehr als ein bloser Entwurf sein sollten ( wahrschein¬

lich sind sie Entwurf geblieben ) , doch England nirgends eine

Unterstützung Rußlands , sondern nur die Pflicht auf¬

erlegen , ihm in bestimmt namhaft gemachten Punkten nicht

cntgegenzutreten .
Daß übrigens die Pforte entschlossen ist, gegen Europa

resp . die Kongreßbeschlüfse eventuell Rußland resp . den Frie¬
den von San Stefano anzurufen , bestätigt sich. Und da¬

mit hätte die Verwirrung ihren Höhepunkt erreicht .

S 2 Wien , 21 . Juni . Dem Vernehmen nach hat zwischen
Lord BeaconSfield und Gras Andrassy bezüglich der Ver¬

öffentlichungen des „ Globe " eine Auseinandersetzung des

Inhalts stattgefunden , daß Lord BeaconSfield erklärte , die

betreffenden Abmachungen mit Rußland sollten der Entschei¬

dung des Kongresses in keiner Weise vorgreifen , sondern sie

seien nur zu konstatiren bestimmt , in welchen Punkten Eng¬
land zu einer Anfechtung des Friedens von San Stefano
keine Veranlassung finde . Er halte sich damit wohl Ruß¬

land , aber nicht dem Kongreß gegenüber gebunden , der nach
wie vor die volle Freiheit seiner Entschließungen habe .

Ob die Pforte auf dem Kongreß schon irgend eine Even ,
tualität bezeichnet hat , deren Eintreten es ihr unmöglich .
mache , noch ferner an den Berathungen Theil zu nehmen , '

weiß ich nicht . Auf der hiesigen türkischen Botschaft aber
erklärt man laut , daß die Bevollmächtigten die bestimmte
Weisung hätten , abzureisen , sobald der Kongreß irgend einen
Beschluß fasse, der noch über den Frieden von San Stefano
hinaus die Integrität oder die Souveränetät des Reiche -

antaste .
Frankreich

cf Paris , 2i . Juni . Die gestern erwähnte Gesell¬
schaft zur Vertheidigung der Handels « und Ge -

Werbefreiheit veröffentlicht in den Blättern folgende -

Manifest :
Das bestehende wirthschastliche Regime ist seit einiger Zeit der Ge¬

genstand der lebhaftesten Angriffe . Man sucht zwei schlechte Jahre , die

über alle Länder ergangen find , und die schwankende Lage de» inter¬

nationalen Verkehr - zu verwerthen , um die öffentliche Meinung irre

zu führen . Einige Industrien , die sich einbildea , aus ein Privilegium -

Anspruch machen zu dürfen , und fich nicht in da- allgemeine Loo»

schicken wollen , kraft dessen aus glückliche Jahre auch mittelmäßige oder

schlechte folgen , möchten diese- wirthfchaftliche Regime vernichten , wel¬

chem Frankreich einen Theil seine » Reichthum » verdankt . Selbst da»

Prinzip , die Bedingungen de» Austausche » von Volk zu Volk mittelst
internationaler Verträge zu regeln , wird trotz seiner so fruchtbaren

Wirkungen anzesochten . Gruppen von Industriellen wagen aus '»

Neue die Forderung zu stellen , au » dem Zollawte eine Stätte z»

machen , die nur za ihrem Schutze dienen und zu ihrem Bortheile
Suslageu von der großen Masse ihrer Mitbürger erheben soll . Ihr
System würde darin bestehen, ihre fremden Konkurrenten fern zu hal¬
ten , die Zölle jede»mal , wenn . eine eifrigere Mitbewerbung austräte ,
zu erhöhen und fich aus diese Weise zu unbestrittenen Herren de» in¬

neren Marktes zu machen , ohne irgendwie der Vervollkommnung ihrer

Industrie gerecht zu werden . Wenn solche Pläne in Erfüllung gingen ,
hätten fie zum Resultate , un » kommerziell von den andern Nationen

au »zuscheiden , seinen verderblichen Tariskrieg herbcizuführen , die Fort¬
schritte de» Ackerbaues durch übertriebene Preise seiner Maschinen und

Materien zu lähmen und ihm viele Absatzquellen zu verschließen , eine

künstliche Theuerung der für die arbeitenden Klaffen nothwendigften
Gegenstände herbcizuführen und ihnen damit empfindliche Entbehrungen
aufzuerlegen , in dem Verkehr der Gewerbe und de» Handel » die Un -

beständigkeit zum System zu erheben , endlich unsere Ausfuhr zu ge¬
fährden , welche fich für verarbeitete Gegenstände allein jetzt aus 2

Milliarden jährlich beläuft , und so ArbeitSmarigel und Elend über die zahl¬
reichen Arbeiterbevölkerungen zu bringen , welche eine sichere Beschäftigung
finden Dank den auswärtigen Absatzorten , welche uns eine einschrän¬
kende Handelspolitik theilweise verschließt , während eine liberale un »

vielmehr noch neue eröffnen würde . Der Augenblick ist also gekom¬
men , wie der Finanzminister Hr . Löon Say kürzlich in einer Rede

so treffend gesagt hat , die Fahne hochzuhaltea , auf welche Bafliat die

Worte geschrieben hatte : Steuern soll man nur dem Staate zahlen .
Die » ist der Gegenstand unserer Gesellschaft zum Schutze der Handel »-
und Gewerbefreihcit und zur Forterhaltung und Entwicklung der

Handelsverträge . Schon find un » viele Beitrittserklärungen zuge¬
gangen , Wir appelliren an die Theilnahme aller Jener , denen e» am

Herzen liegt , Frankreich alle seine Ausbreitung », und Fortschritts¬
quellen zu erhalten , jeden retrograden Versuch zu bekämpfen , die

Handelsverträge als die nothwendigste Bürgschaft unserer 8 Milliarden

Ausfuhr fabrizirter Artikel auf eiue lange Periode zu erneuern und
mit der gebotenen Borficht neue Schritte in der Richtung der Handels¬
freiheit zu begünstigen .

Einigen Abendblättern zufolge scheint der Appell , welchen
Victor Hugo neulich an den Geist der Versöhnung , Ver¬
gebung und Brüderlichkeit richtete , an maßgebender Stelle
nicht » „ gehört geblieben zu sein . Die „ France " versichert ,
daß der Präsident der Republik fich auf die dringenden Vor¬
stellungen der Minister Dufaure und Bardoux entschlossen
hat , den nationalen Festtag vom 30 . Juni durch einen Br -

gnadigungsakl zu verherrlichen , der vermöge seine- Umfang¬
einer partiellen Amnestie gleichkäme. Auf Grund der Vor¬
schläge des Gnadenausschuffes und des Justizministeriums
soll die Wohlthat dieses Aktes der Milde mehr als 800
Deportirten in Neu -Caledonien zu gute kommen .

Die Leiche des Königs Georg von Hannover soll morgen
Abend nach Calais gebracht , dort von einem englischen
Staatsschiff in Empfang genommen und mit königlichen
Ehren von Dover nach dem Schlosse Windsor geleitet wer¬
den , wo die Beerdigung Montag früh erfolgen wird ; eine

Ehrengarde von acht ehemaligen Adjutanten und Ordonnanz¬
offizieren des Königs begleitet seine sterblichen Reste aus der

ganzen Fahrt . Der Prinz von Hannover und die Prinzes¬
sinnen Friederike und Marie gehen morgen früh nach Wind¬
sor ab , die Königin - Wittwe bleibt in Paris .

Der „Temps " hört , daß da - Manifest des Prinzen von
annover oder , wie das Pariser Blatt sich ausdrückt , de-

erzog - von Cumberland , erst nach der Bestattung seine -

königlichen Vaters aufgesetzt werden soll .
Dir retrospektive Kunstausstellung Spanien -

am Trocadero wurde heute mit einem Aufwande von offi¬
ziellem Apparat eröffnet , der zu dem iunern Werthe dieser
Exposition , den wir darum nicht zu gering anschlagen wol¬
len , doch kaum in dem rechten Verhältnisse gestanden haben
mag . Auf den Stufen der Treppe , welche zu dem AuS -

strllungssaale führt , hatten spanische Militärs verschiedener
Waffen und also auch verschiedener Uniformen Posto gefaßt ,
nämlich 15 Soldaten , 5 Korporäle , 4 Sergeanten , 1 Haupt¬
mann und 1 Major . Um 2 Uhr erschien der König Franz
von Assist und wurde mit ächt kastilianischer Grandezza
von den Ausstellungskommiffären Quintana und Emilio
SantoS und von dem Marine - Genie -Obersten Tubino empfan¬

gen . Hr . Quintana und der König wechselten in spanischer
Sprache hochtrabende Reden , als ob cs sich mindestens u«

die Entdeckung Amerika ' - handelte , und die vornehmsten Mit¬

glieder der spanischen Kolonie bildeten dazu Cercle ; franzö¬

sischer Seits wohnten mit Ausnahme des Hrn . Krantz selbst
die Spitzen der Ausstellungskommission dieser etwas son -



derbaren Feierlichkeit bei. Die Ausstellung enthält bemer-
kenSwerthe Waffen, darunter eine Rüstung Karls V. , Tep- ^
piche aus der Renaiffancezeit und eine photographische ^
Sammlung aller spanischen Nationalkostüme. Viel Jnteres - >
santerrS kann man sich von den anderen , der künstlerischen
Vergangenheit fremder Länder, namentlich Japans , China'S
und Cochinchina 's , «»geräumten Sälen versprechen, welche
nächsten Montag , jedoch ohne jede Zeremonie eröffnet wer .
den sollen.

Der Herzog van Aosta verläßt Paris nächsten Montag,
um wahrscheinlich Anfang August noch einmal die Ausstel¬
lung zu besuchen.

Großbritannien
Aus Malta, 18. Juni , wird der „Pol. Korr . " gemeldet :
L » find jetzt alle 27 Schiffe mit den Truppen au» Indien

hier angelangt. Der Lypu » der nun vollzählig anwesenden Indier
ist bei allen Regimentern , mit Au»nahme der Burla », derselbe . Letztere
find dunkler gesärbter al» die Indier , ihre BefichtSsarbe ist beinahe
ganz schwarz , während die der andern nur rothbraun ist ; die Gestalt
der Burla » ist klein , untersetzt, ihr Besicht ist dick und ihre Züge ohne
Ausdruck, ihre Lugen ganz klein : wären e» nicht Schwarze , so könnte
man sie sür Japaner halten , denen sie ungemein ähnlich sehen . Ob
zwar da» Thermometer aas Malta bereit» 20" Reauwur erreicht hat
und All« hier unter der furchtbaren Sonneogluth leiden , klagen die
Indier beständig über Kälte und de» Abend» steht man in ihren
Lagern bei jedem Zelte ein große» Feuer brennen , an welchem sie sich
wärmen . Aus den weiten Exerzirplätzen de» Fort » ManoSl befinden
sich zwei Jvdierlager für da» 25. und 31. Regiment . Bo : einigen
Tagen bemerkte man plötzlich eine» Abend» eia ganz besonder» große»
Feuer , dem ein eigenthümlicher Dunst entstieg. Man wußte sich die
Erscheinung nicht recht zu erklären, bi» man Tag » daraus erfuhr , taß
die Indier zwei Leichen verbrannt haben ; e» wurde ihnen ein anderer
Ort zur Leichenverbrennung angewiesen , da sich ihre Lager in einer
sehr bevölkerten Gegend befinden. Die Indier erfreuen sich der größ¬
ten Sympathien der Bevölkerung. ES gibt kein Hau », vor dem man
de» Abends nicht 1 » der S Indier mit den Bewohnern zusammen-
sitzea und plaudern steht. Besonder» aber scheinen sie die Gunst der
Kinder zu genießen ; gar oft fitzen Indier aus der Straße , umgeben
von 5 — 6 kleinen Kindern , die sich mit großem Vergnügen um die
Fremden schaaren, auch steht man die Indier kleine Kinder aus den
Armen herumtragrn . Ueberhaupt zeichnen sie sich durch HerzenSgüte,
Sanstwuth und Intelligenz au». Am Sonntag bilden die Jndier -
lager den BersammlungSPlatz der ganzen vornehmen Welt von Malta ;
Alle» strömt in Wagen nach den Zelten derselben , w« man sich beim
Klange ihrer vorzüglichenMusikkapellen gut unterhält . Während ihrer
Mahlzeit verabreichen sie mit großer Freigebigkeit den Anwesenden ihre
Nationalspeife , ein« Art Mehlkuchen in Oel gebacken ; sie effen kein
Fleisch . Bi » jetzt find im Ganzen 57 Lhvlerafälle unter den Truppen
vorgekommen und e» scheint, daß die Gefahr ainiwmt .

Badische Chronik
8edw . Karlsruhe , IS . Juni . (Au» der Sitzung de » Stadtrath ».)

Aus Antrag der städtischen Kaffen- und Rechnnng»kvmmisston wird
geschloffen, den Oberbürgermeister zu ermächtigen, jederzeit durch einen
besonder» zu honorirenden Sachverständigen bei den städtischen Kaffen-
»nd Rechnung- beamten eingehende Dieaftprüfuugen vornehmen zu
kaffen . — Broßh . Bezirk- amt theilt dem Stadtrath den vom Broßh .
Oberschulrath erlassenen Bescheid über die an der Gewerbeschule
im vorigen Monat pattgehabte Jahreiprüsung mit . In demselben
wird da» Befremden darüber au»gesprochen , daß außerordentlich wenige
hiesige Handwerksmeister an der Prüfung theilgenomme«
oder dir ausgestellten Schularbeiten besichtigt haben ; daran » erkläre
e» sich auch , daß die Lehrherren die ihnen übergebenen Lehrlinge so
häufig vom Gewcrbschul -Besuch abhalteu. Seiten » de» Stadtrath »
wird e» gleichfalls al» sehr wünschentwerth betrachtet, daß die Hand¬
werksmeister ein größere» Jntereffe für »ie Fortschritte ihrer Lehr -

linge i« Gewerbeunterricht al» bisher bekundenmöchten . — Der Ber -

waltungSrath der Beneral - Wittwen - und vrand -

kasse weigert sich , de» durch die GoSexplofion im Rathhau » ent¬
standenen Schaden za ersetzen , soweit derselbe nicht unmittelbar durch
Berbrennen von Gegenständen erwachsen ist. Der Stadtrath beschließt
gegen diese Recht - anschauung vorstellig zu « erden , da dieselbe einer -

seit» als durch da» Besetz nicht begründet erscheint und andrerseits
sehr geeignet ist, den Realkredit in den mit GaSbelenchtung versehenen
Städten zu untergraben , wa» um so unbilliger sein würde , al» ge-
rade diese, d. h. die größeren Städte , zur Brandverficherungikaffe am
« eisten bezahlen , jedoch wegen ihrer besseren Löscheinrichtuogeu die ge¬
nannte Kaffe verhältnißmäßig wenig in Anspruch nehmen . — Der
Vorsitzende de» Ort » - Gesundheit » rath » theilt mit , daß im

vergangenen Monat polizeilich nntersucht wurden : 1226 verschiedene
Milchvorräthe , 4 Butlerproben , 27 Wurstproben , 30 Gewürzprobea
und daß 9 erstmalige Bestrafungen wegen Berkauf» von durch Waffer-

zusatz verfälschter Milch stattgefunden haben. — « roßh. General -
direktion der badischen Staatß - Eisenbahnen theilt
mit, daß die AnLgabe der Abonnemeut » billete für die Züge
von Sarl »ruhe , Ettlingen und Darlach nach Maxau angeordnet wor¬
den sei.

Brette » , 20. Juni . (Rh . u. R .-Z .) In der gestern in Psorz -

heim ftattgehabteo Sitzung de» Haaptvorftande » de» Landesvereins sür
die Gustav-Adols - Sache wurde da» Laude »vereiu».Fest auf den 6. und
7. August und zwar nach Wertheim bestimmt. Die Festpredigt wird
der Präsident de» Haaptvorstande», Stadtpsarrer Brombachrr von
Psorzheim, halten ; den Jahresbericht hat für diesmal Domänen »« .
Walter vr . Rau übernommen. Auf diesem Feste ist zugleich eine
Neuwahl de» Vororte » de» Landerverein» vorzunehmen und wird dazu
Lahr in « u»ficht zu nehmen sein. Zwei bedeutsame neue Stiftungen
find wiederum dem Vereine zu Theil geworden. Die eine von Frau
Köchly in Lörrach mit 857 Mark , die andere im gleichen Betrage von
Fräulein Sauer in Wertheiw . Die Jahreszinsen der Koch' schea Stif¬
tung von Ladenburg sollen die» Jahr Ettlingen zugewendet werden.

2s. Mannheim , 22. Juni . Die Tagesordnung für die ' am 24 ,
d. M . beginnende zweite Ouartalfitzung de» Schwurgericht »
umfaßt vorerst folgende 22 Fälle : Christoph Langlotz von Neuluß -
hrim, Urkundenfälschung; Joseph Reinhard von Buchen , Brandstif -
tuug (24. Juni ) ; Peter Erfurt von Thalheim , Diebstahl ; Christoph
Böhm und Peter Dörfer von Hockenheim , Betrug und Fälschung ;

Georg Raatenbusch von Schönau , Verbrechen gegen die Sittlichkeit ;
Karl Broun von Eichelberg , Beleidigung de » Kaiser» (25 . Juni ) ;
Konrad Düffel von Reilingen , Urkundenfälschung; Johann Zipf von
Erleubach, Meineid ; Christ. Kohlhammer von Haberschlacht , Phil . Fei -
genbutz von Rohrbach , Beleidigung de» Kaise » (26 . Juni ) ; Kilian
Kinzer von Löhrbach , Urkundenfälschung u . s. w . (27. Juni und fol¬
gende Tage) ; Joseph Huber von Lautenbach , Beleidigung de» Kaiser» ;
Johann Stephan von Wciaheim , Verbrechen gegen die Sittlichkeit ;
Konrad Ziegler von Neckarau , Körperverletzung mit nachgefolgtem
Tode ( 1 . Juli ) ; Gustav Bender von Eschelbach , Fälschung und Unter¬
schlagung ; Johann Knab von Rauenberg , Verbrechen gegen die Sitt¬
lichkeit ; Martin Stachowiak von TruSzkotowo , Beleidigung de»
Kaiser» ; Abraham Haumann von Hoffenheim , Urkundenfälschung
(2 . Juli ) ; Franz Schäfer von Schloss »» , Beleidigung de» Kaiser», de»
Großherzvg» und eine» Mitglied» de» Großh . Hause» ; Marzell
Schwebler von Kirchheim, Meineid ; Juliane Muth von Neulingen ,
KindSmord (3 . Juli ) ; Max Maier von Mannheim , betrügerischer
Bankerott (4 . Juli ) . Sicherem Vernehmen nach dürste» indessen noch
etwa zwölf weitere Anklagefälle auf die Tagesordnung gelangen , wo¬
durch die Sitzungen noch einen Theil der dritten Woche beanspruchen
werden .

Mosbach , 21 . Juni . (B . N.) Mittwoch den 26 . d. M . , Nach¬
mittags 2 Uhr , findet im Gasthaus zum Hirsch dahier die Wander -
versammlung de» Bezirk » verein » für Bienenzucht statt.
Herr Wanderlehrer Eckert von Neckarmühlbach wird „über Königin-
zucht und Kunstschwarm-Bildung " einen Vortrag halten ; außerdem
werden verschiedene Biencngcräthe, auch ein Musterstock , zur Anficht
aufgeüellt sein und zum Schluffe an einem Bienenstände die Kunst-
schwarm-Bildang aus praktische Art gezeigt und die Honig -Larschleuder¬
maschine in Thätigkeit gesetzt werden.

Vermischte Nachrichten.
Karlsruhe , 22. Juni . Die Vorstellungen des Zirku »

Herzog , welcher dem Vernehmen nach nur noch wenige Varstel -
lnugen hier geben wird , üben noch immer starke Anziehungskraft auf
bat Publikum . Insbesondere scheint auch die höhere Gesellschaft an
de» allerdings oft überraschenden Lüftungen in der Reitkunst und
Pserdedressur ein lebhafte » Jntereffe zu nehmen, die gestrige Vorstel¬
lung fand zum Benefize der Miß Angelina Filii » statt. Al»
besonder » ansprechend nennen wir die Leistung der Benefiziantin anf
dem japanefischen Drahtseil , die sensationellen Evolutionen und Salto -
morlalc» de » Frl . Louise Renz , die von Herrn und Frau Di¬
rektor Herzog gerittene doppelte hohe Schule , die Leistungen de»
Elfteren in der Pferdedreffur mit dem arabischenSchimmelhengft Bar -
bason und acht vierjährigen Rapphengsten, da» graziöse lleu äs Barre
der Damen Neville , Emily und Elly Footit und , last
not least , die ebenso amüsanten al» oft frappanten Künste der kleinen
Clown» SeveruS und Sebaldu » Schäfer und ihrer Geschwi¬
ster Sidonie und Silvester . Man muß dem Zirku » Her¬
zog nachrühmen, daß manche seiner Leistungen in der That ein künst¬
lerische» Jntereffe bieten und auch für einen gebildeten Geschmack viel
Anziehende» haben.

— Pari » , 20. Juni . Gestern hat hier ein seltsamer Doppel -
Selbstmord die Bewohner der Rue du Faubourg Saint Denis in große
Aufregung versetzt . Ein Ehepaar, der Gatte 32 Jahre alt , Beamter
de» Comptoir d'Ereompte , und die Frau , 28 Jahre alt , hatten vergeb¬
lich versucht, sich durch Kohlenoxydga » zu tödteu. Beide Gatten find
dann nacheinander au» ihrer Wohnung hoswärt» zum Fenster herau »-
gesprungen. Die Frau starb sofort , der Mann wurde sterbend zum
Hospital gebracht . Die Ursache de » Selbstmorde» ist unbekannt . Beide
Gatten harmonirten trefflich zusammen, hatten zwei kleine Kinder , die
fi« zärtlich liebten , und lebten in sehr guten VermögenSverhältniffen .

Nachschrift .
f Berlin 22. Juni . Die gestern stattgehabten Vorbe¬

sprechungen der Kongreßdelegirten Oesterreichs, Englands
und Rußlands scheinen für die heutige Kongreßsitzung noch
zu keinem Abschlüsse geführt zu haben ; die Vorbesprechungen
von gestern werden heute von 12 Uhr bis zum Anfang der
Sitzung fortgesetzt. Bis jetzt geht das Einverständnißauf die all¬
gemeine GrenzeBulgarienS beim Balkan, so daß die Balkanpässe
den Türken verbleiben. Es ist richtig, daß von Petersburg Mit¬
theilungen über Entscheidungen Sr . Maj. des Kaisers erwartet
werden . Antivari ist in den Vorbesprechungen noch nicht auf
dem Tapet gewesen, da man sich bis jetzt überhaupt aus
Bulgarien beschränkt hält . Da noch so viel zu regeln ist,
so werden Montenegro und Serbien wohl einer später »
Periode des Kongreffes und besonderen Vorbesprechungen
angehören , auf welchen letzteren das Gewicht liegt, indem
sie die Schwierigkeiten der divergirenden Anschauungen zu
beseitigen haben.

-f Berlin , 22. Juni . In der gestrigen BundeSrathS -
Sitzung wurde die RechtSanwaltS- Ordnung angenommen.

über die orientalische Angelegenheit vor, welche bis zur Er«
! öffnung des Kongresse- reichen.
! -f London, 21 . Juni , Abends. Im Oberhause brachte
! Lordkanzler Cairns eine Bill rin betreffend die Verwendung

von einer Million Lrstl. aus den Ueberschüfsen des irischen
! Kirchenfonds auf den intermediären Unterricht in Irland .

Die Vorlage passirte darauf die erste Lesung, wobei CairnS
! darauf hinwies , daß dieselbe nothwendig sei behufs Verbeffe -
! rung der materiellen und intellektuellen Wohlfahrt vieler
^

Irländer.
> -f London , 22. Juni . Einige 20 konservative Mitglie-
, der des Parlaments ersuchten den Lordmayor , ein Meeting
j der Bürger Londons zu berufen , um gegen das von dem
j Blatte „Globe" publizirte englisch- russische Abkommen Pro¬

test zu erheben. Der Lordmayor hat zugesagt .
-f London , 22. Juni. Die „ Times " bringt ein Berliner

Telegramm, wonach die Delegirten Englands , Oesterreichs
und Rußlands sich gestern Abend über folgende Punkte vor¬
behaltlich der Zustimmung des Kongreffes verständigt hätten :
„ Bulgarien endet am Balkan ; die Türkei ist berechtigt, die
Balkanpässe zu befestigen und die festen Plätze zu besetzen ;
Sofia bildet einen Theil Bulgariens , sowie Varna ; die
Türken behalten Burgas ; die Nordgrenzen Montenegro'-
und Serbiens werden eingeschränkt und die betreffenden
Staaten dafür im Süden entschädigt. "

Diese Nachrichten sind nicht korrekt , vielmehr im ganzm
letzten Thcile unrichtig . Richtig ist, daß im Prinzipe aner¬
kannt wurde , daß Bulgarien am Balkan endet , daß die
Balkanpässe von den Türken besetzt bleiben, während Varna
einen Theil der Vertheidigung Bulgariens bildet ; bezüglich
RumelienS , Montenegro'- und Serbiens ist es in Berlin
noch nicht zu Verhandlungen unter den Vertretern der kon-
kurrirenden Staaten gekommen. Die Verhandlungen über
Bulgarien werden vielmehr noch längere Zeit in Anspruch
nehmen.

Festhalle in Karlsruhe . Theater.
Sonntag den 23 . Juni . Auftreten de » Hrn Zöch , GesangS-

komiker aui München. Mein Leopold , VottSstück mit Gesang in
3 Akten , von L 'Arronge. (Süddeutsche Bearteilung .) Kaffaöffaung
7 Uhr. Anfang 7'/, Uhr. Ende 10 Uhr .

Frankfurter Kurszettel.
(Die fettgedrucktenKurse find vorn 22 . Juni , die übrigen vom 21. Juni .)

Ktaatspaptere .
Deutsch!. 4 ->/o Reichs -Anleihe 95",',

: Ä'° :
. 4«/, . M. -
. 3 ' /, °/o „ v. 1842sl. 94

Bayern 4 - Obligat , fl. I« ) ' /,
, 4»/o . st. 94 ' /.
. 4 "/« . M. 94-/.

Württemberg 5"/^Obligat. sl.
» 4' /. °/« „ fl.
. 4°/, fl.

Nassau 4"/, Obligationen fl.
Gr . Hessen 4 "/« Obligat , sl.
Hesterr . 5°/« Siwrrreul«

Zin » 4 ' /, °/,

101",
96

96 ' /,

56 ' /,

Hesterr. 4«/, Hokdreate
Hesterr. 5°/, Mapierrertt«

Zin» 4' /r °/o
Luxem- 4°/j>Obl . i.Fr .» 28kr.
bürg 4°/, ., i.Thl .ä10bkr.

Rußland 5«/„ Oblig. v. 1870
T L 12.

.. 5°/, do. von 1871
Schweden 4' /, °/, do. i. Thlr .
Schweiz4'/i°/,BernSttSobl .
A . - Amerilia 6"/, Monds

188Sr von 1865
„ 5"/, dto . 1904r

C »/„ ,r v. 1864)
3 "/o Spanische
Volle französ . Rente
4' /, "/o LarlSruher

64

55
97

85 ' ,.
81- /.

98 ' ,.

99-,,

104
'N

101 '/.
Attie« ««tz Mriorttäte ».

ZteichsvanL 153' /,
Badische Bank 102
Deutsche SereinsöauL 75
Darmstädter Mank 113 ' ,.
Hesterr . Aattonawank 732
Hesterr . Kredit -Aktie » 208
Aßeinische Kreditbank 81
Deutsche Kffektenvank 111- /.
4 >/, »/,pfälz .Maxbahn500sl . 113" ,
4 °/^ >efs. LndwigSbahn250sl. 71
S "/. öst. Jirz . Staatoöaßa 222
S °/, „ Süd --somöarde « 66' /.
» "/« . Hlordwestö . K . 93-/.5"/oRud ^ Eisnb. 2.Em.200sl . 100' /,
5 °)o Böhm . Westb.-A. 200 sl. 147
S "/oNra « , -Aoses-Hise«ö. 115, /
5 °/,Elisab .-B .-Akt. ü200fl . 147' /,
Hakzier 217-,.b "/,Mähr .Grenzb .-Pr .t.S . _
5°/^ ööhmLLestb̂ Pr .i.Silb . tzg- ,
5°/,ElisabV .-Pr .i.S . 1.Em. —
5«/, dto. „ 2.Em. _
5 «/, dto. steuerfr. 1873 „
5"/, do . (Nenmarkt-Ried)

76-/.
72' /.

5"/,Donau -Drau
S «/, Krau, -Aases-Arior .
5"/. Kronpr. Rudolf-Prior ,

von 1867/68
5°/nKronpr.Rud .-Pr -v- 1869
sA - st.Ardwestk .-A .i.S .
5"/g „ „ IÜV . B.
5"/, Vorarlberger
5°/,U»gar.Ostb^Pri «r .i.S .
5"/oUngar .Nordostb .Pri »r.
5"/,Ungar.Galiz.
5"/,Ungar. Eis.-Aul.
5°/,östr.Süd -Lomb.Pr .i.Fr .
3°/, östr. Süd -Lomb .^ str.
5"/,österr.Staat »b.-Pr .
3"/,österr.StaatSb .-Pr .
S"/^ Bien .-Pottendorf -Pr .
3»/,Livorn.Pr -, i-u . 0, v 0 v,
5°/, Rheinische Hypotheken -

bank-Pfandbriefe Lchlr.

6"j. Panfic Central
6°/o Südl . P -c. Missouri

5 ',»/.

66- ,.es

63 -/.
5«

59 -/,
57 '/,
72 ' , .
80 -/,
48 ' /.
97»/.
7S',.
44'/.

101-/.
S6-,.
10S

99-,.

A«r«ße»,r,»se n»d Mra« te«a» leiye.
f Berlin, 22. Juni . Die türkischen Delegirten werden

auch in der heutigen Sitzung des Kongresses keinen Protest
gegen den zu erwartenden Beschluß der Zulassung Griechen¬
lands erheben.

-f Rom , 21 . Juni , AbdS. In der Sitzung der Depu -
tirteukammer ersuchte Ministerpräsident Cairoli den Depu¬
taten Cavalotti nebst Genossen , die gestern gestellte Inter¬
pellation zurückzuziehen, da es unzulässig sei , dieselben Fra¬
gen in den Parlamenten und auf dem Kongresse zu ver¬
handeln . Cairoli erinnerte an die Reserve , welche die eng¬
lischen Minister beobachten , und daran , daß die Kongreß,
bevollmächtigten sich verpflichtet hätten , die Debatten geheim
zu halten. Er könne den früheren Erklärungen der Regie¬
rung nichts hlnzufügen ; die den italienischen Abgesandten
gegebenen Instruktionen seien den Prinzipien des öffentlichen
Rechtes entsprechend. Cavalotti erklärte seine Einwilligung,
die Interpellation zurückzuziehen, um so mehr, als die neue¬
sten Telegramme die Zulassung Griechenlands zum Kongreß
meldeten . Er deute diese Thatsache als Anzeichen günstiger
Dispositionen des Kongresses gegen die kleineren Staaten
der Balkan - Halbinsel und meine , daß die Aktion der
italienischen Abgesandten hierzu mitgewirkt habe. — Sodann
legte der Ministerpräsident die diplomatischen Schriftstücke

3' /, »/oPreuß .Präm . lOOTHl. —
Töln -Mindcner 100-Thaler-

Loose 112.—
Bayr . 4 "/. Prämien -Anl. 121-/.
Badische 4«/^ dto. 119' /-

„ 35. fl-.Loos- -
Braunschw . 20-Thlr . -Loose 83.—
Großh . Hessische 25-fi.-Loose 185
AnSback- Gunzenhaus . Loose 26.60

Oestr. 4°/o250flLoose v.1854 101
. 5«/o500fl .- v .1860 108
„ lOO- fl.. Loose v . 1864 251 .—

Ungar. StaatSloose 100 fl. 152 .50
Raab - Grazer 100Thlr .L»ose 71 ' /.
Schwedische lO - Thlr .- Loose 43 .80
Finnländer 10-Thlr .-Lo »se — .—
Meininger 7-fl.-Loose 18.80
3"/^Oldenburger40-Thlr .-L. —

Wechsel»« /«, Gold »»d Siwer.
IVMsd .St . 2 ' /, 0/0 203.80

i Marts 100 Are ». 2-/g 81.10
M «Ul « VS . östE4 ' /, -/o 172.-
DiSconto . . uS . 4 "/g
Holländ . 10-st.-St . Mk. 16.65

Docaten . . . Mk. 9L2—57
LO-Kr «« ».Kt. „ 16.19 - 23
Engl. Sovereign» „ 20L0—35
Rassische Jnipeinal , 18.85 —70
Dollars in G -lL . 4.17— 20

Lenden ; : festest.
Werlkrer MSr/e. 22. Juni . Kcrditaitiea 413 .— , Staatsbahn445 .— , Lombarden 132.50 , DiSc. Lvmmandu 125. - . Steichrbank153 90 . Tendenz : fest.
Wiener Mörse . 22. Jnni . Lreditaktte « 238. - , Lombarden

! — , Änglodank 107.— , NapolesnSd 'or 9 .42 '/, . Tendenz : fest .
! Wem-Yer » , 22 . Juni . Gold ( SchlußkarS) 100-/j .

SV Wettere Aa«d-l»«achriLtk» l» »er Melkug« Seit« II

Verantwortlicher Redakteur
Heinrich Voll in Karlsruhe.



Todesanzeige.
621 . Donaueschingen .

Freunden und Bekannten hie-
« it die schmerzliche Nachricht , daß
unser lieber Gatte und Vater ,

Kanzleirath Hanger ,
nach längerem Leiden gestern Nacht
sanft entschlafen ist.

Donaueschingen , 21 . Juni 1878.
Im Namen der Hinterbliebenen :

Rechtsanwalt Ha uger .
kreorsekep Umei 'aIvvL88ei '

(Emilieu-Qnrlle ) .
Wird mit gutem Erfolg gegen Mage»-,

Dar» -, Leber -, Niere»- nnd Blasen-Lei-
»r«, Hämorrhoides, SIrophalose rc . au.
gewendet.

Glänzerde , notariell beglaubigte Zeug»
»iffe, prompte und billige Bedienung zu-
fichernd, beliebe man sich wegen BkstellllN»
ar». Errichtung von DöpötS nnd AsSkauft
zn wenden an 8 817 lj . 557 1.

E . Schoch i« (Hrerrzach,
Eigmthvmer der (Emilien -Quelle.

611 . Baden - Baden .

Zimmerkellner ,
junger, der englischen Spraibe mächtig, mit
guten Zeugnissen, ebenso ein Saalkellner ,
findet Stell« unter Zusendung Abschrift
der Zeugnisse nebst Photographie Holland
Hotel Baden Baden

174 . 6.

Die Nähmaschinen
von der

8LüK6r NMiMotiUMA 6o. MM -
'korL

srsts nnä xrössto I^äluLLsoliiiioL-I 'Lbrjlc äsr
haben fich durch ihre Leistnngdsähigkeit, Güte und Dauer als die vorzüglichsten aller Nilhmaschinen
bewährt und wird diese» nicht nur von ollen Säufern und ««parteiische » Sachverständigen an -
erkannt, sondern auch durch wehr als hundert der KSchsten Ehrevpreiie , ganz besonders ober durch
den sich mit jedem Jahre vergrößernden Absatz bestätigt , welcher sich im letzten Jahre allein auf

T 8 T - 8 LT AL » 8 « I »Li »ei »

oder mehr al» die Hälfte der Gesammt -Nähwaschinensabrikation Amerika'» belief .

Jede Original-Singer- Nähmaschine trägt nebenstehende Fabrikmarke , sowie die Firma »Urs
Singer Llsvntsetnring 6o « nvd ist , von einem mit meiner Unterschrift — 6 . Leiälioger —
versehenen Garantieschein begleitet ; alle tonst unter dem Namen „Singer" auSgcbotenea Näh¬

maschine » find uachgemachte .

I « Interesse de» Publikum » und um e» Jedem, selbst dem Unbewittelften za ermäglichen , fich eine Original- Singer-
Nähwaschiae avzuschaffen, werden dieselben ohne PreiSerhähung gegen wöchentliche Zahl «« ge» vo« Mark 2 - -bgege-
den, sowie alte oder nicht zweckentsprechende Maschinen aller System « in Zahlung angenommen .

6 r. I ^siäliLKSr , lini -krud « ,LLr>-ktteär1eI>-8lr. 32.
6eller » I- ^ evt 6er 8in ^ er A »« ulaewrinA Ov. , ^ ev -Vork .

625 . 1 . Im Selbstverlag
Unterzeichneten erschien soeben :

des Verfassers und in Commission

Ukdkksilhts-Hihkllksrte
von

Baden und Württemberg
Hohenzollern

auf Grundlage
der topographischen Atlasse dicsir Länder und der offiziellen
Eisenbahn-Nivellements mit 8 Höhenschichlen in Farbendruck

bearbeitet von
Vr HV. JorSaiR ,

Professor der BermessungSknnde am Großh Polytechnikum za Karlsruhe .

Maaßstab 1 : 400,000
Zweite Auflage.

Mit 1 Bogen Erläuterungstext .
Preis : 5 Mark .

Bon vielen günstigen Besprechungen dieser « arte mag e» genügen , Folgende»
zu citiren . Oberst von Süd » w schrieb in Petermann'» geographischen Mitiheilnn -
gea 18. Band , 1878 , S . 304 : ^ -

„Für die Zusammenfassung von Baden , Württemberg nnd Hohe»,
zollern freut e» «n» , -ns di« Jordan 'sche Uebrrstchti- HSHenkartt auf-
merksam machen zu kävnen. Sie gliedert aus Grund eine» eatsprecheud
reichhaltigen Fluß - , Eisenbahn , und OrtschaftSneyeS da» Terrain in
800 m mächtige Hiihenschichten , unterscheidet selbige durch wohlthätig wir¬
kende Farbeniäne di» znr Höhe von 1800 m, versetzt den hellsten Ton in
die Tiefe, läßt die Negion über 1800 m unkolorirt und liefert eine große
Menge von Höheaangabm , ohne die klarste Ueberficht de» Ganzen irgend-
wir zu beeinträchtigen . . ."

Die Karte enthält eine Menge instruktiver Erläuterungen und ist in jeder Hin -
ficht ein außerordentlich werth-oller , mit Fleiß nnd Umsicht »„»gesühiter Beitrag zar
richtigen Würdigung deutscher Bodenverhältnisse. , .

Die Karte ist von dem Großh . Bad . Oberschulroth und von der König!. Württ.
Knltmintsterialabtheiluu , für « elehrteu. uud Realschulen für Uoterrichtszwecke em¬
pfohlen warben .

Karlsruhe , im Juni 1878.
O . Lr » UI» sche Hofbuchhandlung.

Eentralanstatt für Erzieherinnen

in Karlsruhe .
Für das Schuljahr 1878—1879 sind in dem Lehrerinnenseminare

der Anstatt 3 halbe Freistellen zu vergeben .
Anfragen und Bewerbungen find bis zum 15 . Juli zu richten an

den Vorstand , 7 Stephanienstraße . 536. 2.

Gasthis und MiuhllMullgM Ita-t Pasel
(..«LWUh« 8tl-L88lM81 . KI8L88,

empfiehlt fich dem reisende « Publikum für seine gute
Küche, reiue Weine und reelle Preise

Mittagstisch » SM — Restauration zu jeder Zeit . —
Zimmer von Nl . 1. 20 Pf — und aufwärts (8tr . 262) 615. 1.

_
T ) I » .

Kur- und Wasseryeilanjtalt Dietenmüyle
an den Suranlagen von in ländlicher Ruhe ,

« omsortable Einrichtung . LR7 » »» «» ALR7» >^ Ermäßigte Preise .
Wasser -, « ade- und DiSt -Snre « aller Art .

RSmische, Dampf-, Fichtenuadel - und alle künstlichen Heilbäder.
zUvikz-^ n »i, » »1IIt Ulentrvtlrsraplv .

OaiBiprtinkrl ^ L >ktI »Uck«r . (Glocken )
Physiologisches (Natur -Heilverfahren . Kur das ganze Jahr .

Arzt im Hanse.
863 . 8. (311/V) Direktor: vr . weä.

597. 8. Karltrnhe . Wir beehren un» hiermit anzuzelgm, daß un»
der « lleinverkans für Bade« , Württemberg , Schwri» »sd Elsaß-Lothringen
der in »er Karl»ruher Zeitung Nr . 139 erwähnten

Patent-Kühlfiafche
übertrage « wurde. — Da» erste Muster ist eben eingetrafseu »ub bei nn» zur
gef. Anstcht au»gestellt .

V . Alster Sk
Hoflieferanten .

Wiedrrperliisfer » it Rabatt .

V3.8 Looldaä LaLMok
in Badisch Rheinfelden

ist wieder eröffnet und empfiehlt sich besten »
577 . 3. ( tt 2263 tz ) 0 . ULMÜlltl

-.

Vtt » rstnvsrr » iiiiWiKueZLe ,
493 .2. Vor und Lithio» baltender Arsru -Eisrnsäurrliug, (83060-2)
gegen Blutarwnlh . Frauenleiden , Wechselfieber , Scropheln, Skcemen ,c. mit Ersolg
angewendet , ist in diesjähriger Füllung za beziehen durch Herrn L,. » I«8l >iUvr
in Ka anvvlii » und bei iämwuichen Äpoth-kev nnd Minerolwafserhandlungen .

817 . In der D. N . Marx schell Hof
bschhaadlaug in v adea ist erschienen:

Aas / rik-nchsbad
in Badeu-Baden .

Beschreibung des Baues und Anlei¬
tung zum Gebrauche der Bäder und
der Trinkkur, nebst Badeordnung.

Mit Abbildungen und Grundrissen .
Preis 2 Mark.

Da» erste Werk über diesen , allen An¬
sprüche » der modernen Balneotherapie ent¬
sprechenden Prachtbau , welcher in seiner
Art wohl einzig dasteht . Dasselbe ist io
erster Linie sür Aerzie uud Kurgäste , dann
aber auch sür Architekien von großem
Interests

Lehrlinftsteüe - Ge-
fll tsh 604 . 2. Man sucht für

einen jungen Mann eine
Lehrstelle in einer badischen Apotheke .
Wer ? erfährt wo« in der Expedition
diese» Blatte ».

0«llM8-L!lllS8vN8
ävr ? rsos8iseken

llLpoüisLSL - ^ .otioil - LunL
(« moessionirt äuroft ^llsrdöeüsteu Lr -

Isss vom 18 . Ickai 1864i.
-Im 1. lall 1S78 ftiUig« Oouxons

unserer
4' /,*/o kkaackdrlokv (rüelcs. 120 '/,),
S»/o cko-

veräeu vom 15 . luvt ab au uusersr
Lasse uock dvi Herrn Laoyuisr »H »
L . Lr «»» »Lo»»-A«»» iu Zr «o^ ö» ^ o»lh«
eiugelüst. 524 . 8.

öerliu , iw 3um 1678.
vie ÜKiipt -vireotion .

8 pisld axvu

Stelle Gesuch
618. Ei« besten» empfohlener, junger

llassmaaa sucht Stelle in einem Engro».
«der Fabrtkgeschäste. Gefl . Offerte besärdert
unter Chiffre MANNS (ept 38/6j

Stelle - Gesuch.
680 . 1. Gin treue» , fleißige» Mädchen,

da» allen häutlichen Arbeiten vorstehen
kann, mehrere Jahre in noblen Herrschaft»,
häusern der Schweiz al» Zimmermädchen
gedient, sucht rin« ähnliche Stelle in Karls¬
ruhe «der Baden-Baden aus 1. od. 15. Juli .
Die Adresse zu erfragen bei der Expedition
diese» Blatte» . Aus Verlangen können
Zeugnisse zngeschickt werden _

614 . 1 . Meine Fabrikatto« u»d Lager
aller Sorte«
vE - Schürzen - M ,
empfehle in großer Auswahl .

Ebenso bringe mein
sür Dienstboten zur gefällt-

gm Keuntniß der tit. Herrschaften und
sichere prompte Bedienung zu.

Achtungsvoll
Fra« N i -vovi,,

Freibsrg i . v ., Bertholdüraß« 11.
547 . 2. Karlsruhe .
Bekanntmachung.

A« 1. Oktober er. wird beim Regiment
die Stelle de» RegiwmtSschuhmacher» va-
kaut.

Geeignete Bewerber von guter Qualifi¬
kation nnd Führung » erden ersucht, fich
unter Vorlage ihrer Papiere bi» zum
15. Juli er. , wenn möglich persönlich,
zu melden.

« arlSrnhe, dm 14. Juni 1878 .
KInigliche» Kommando de» 1. Badischen

F .-ld-Arlillerie -Regimmt» Nr . 14.

» » Ls
nnck

L s i » 8
fanget velelier mltl
! Olekt-, Lttvuatntjsiuus -,

ltaomorüolilal-,
j S»ncknvnn- l.oI«Ien u. Soknlaiisuebt j

detnttet
j l»t, cknrev «In »o«de» I

pnpnILr -vI—enielinktUcli«» V« Il» /
, L w » »Ir, Kr

Uetrog <r« »«Ib» trnncv
c. RMicn , Soelin

verndnrxeritr. L-

- U678 . 15. K . » ti - ol « .

Rohe

Crettone ,
schwarzen
farbigen
NM »

versendet
. >rm Maß

Fabrikpreise« .
Lltl In « v „ .

lvUrgerttrhe KtervtSpUrge.
Bedingter Zahlungsbefehl.

A.9. Nr . 17,413 . Offeaburg .
I . S .

Anton Hettig vor Appenweier
gegen

August Göriug , Lover Sohn,
von Appenweier, z. Zt. püchlig,
io Amerika an uubekanalm
Orte»,

Forderungvon 700M. nebst
5 °/o Ziu» vom Berzug , her-
rührend au» Bürgschaft für
Darlehen von 1873—1877.
Beschluß .

Dem beklagten Theile wir » aufgegedm,
binnen 14 Tagen entweder dm klagenden
Theil durch Zahlung der im Betreff bezeich.
netm Forderung zn befriedigen oder zu er-
klären , daß er die gerichtliche Verhandlung
der Sache verlange , widrigenfalls die For-
der»», aus Aarufen de« Nagende » Theil»
sür zugestandm erklärt würde.

Die» wird dem flüchtigen und an nnde-
kanntm Orten adwesmdm Beklagte» wit
dem Anfügru eröffnet , einen am Orte de»
Gericht» wohnenden Gewalthaber zu be¬
stellen, widrigenfall» weitere Verfügungen
und Erkenntnisse mir der gleiche» Wirkung ,
wie « mn sie ihm eröffnet wärm , am Ge-
richtSfitze angeschlagenwerden würden.

Offenburg , dm 18. Juni 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Juughonu ».

Großh . Bad. Staats -
Eisenbahnen.

Mit dem 1. August l. I . treten im Mr -
teldmtschen verband in den Tarifsätzen sü»
di« Stationen der Berlin- Stettiner , Hinter»
pommerschm uud Kgl . Ostbahn Erhöhuu -
gen in Kraft , welche durch auderweite Nor-
mirmig der Urberfuhrkopm über die Be»
lioer Verbindungsbahnen veranlaßt find.

Die Tarisnachtrige , io welchen die de»
züglichen Taxen enthalten find, werben
drmnöchstzur Aulgabe gelangen.

Karlsruhe , dm 81. Juni 1878 .
Gmeral-Direktion .

A) 616 . 1. Heidelberg .

MA Wiederholte
Versteigerung.

Da bri der heute vollzogeum Berstrige»
ruug der zur Gaatmaffe de» Bierbrauer»
Theophil Kolb hier gehörigen Liegmschas -
tm auf da» uachbrfchriebme Anwesm kein
Grbot erfolgte, so ist Lagfahrt zur vochma-
ligea Bersteigernng auf

Dienstag den 83. Juli d. I . ,
Nachmittag « 8 Uhr ,im hiesigen Rathhanse

bestimmt , wobei der Zuschlag endgiltlg er¬
folgt , wenn auch mit dem höchsten Be»
bote der Schätzuugsprei » nicht erreicht wer-
den sollte.

Beschreibung der Liegenschaft .
7 a 90,11 gm Platz in dem neuen Ban»

viertel an der Rohrdacher Straße , auf wrl-
chem, bezeichnet mit Nr. 58,

eine einstöckige Faßholle mit gewölb»
tem Bier- nnd Eiskeller , ein 3stöcki»
ge» Wohnhaus mit Knieftock , ge-
wölbtem Keller , Dachzimwereinrich»
tung uud Abtrttkanbau von Stein ,

Seitenbau link» , 2stöckig , mit
Kniestock , gewölb . em Keller, Küche,
Remis« und Wohnung von Backstein .

Ueberdach , einstöckig , mit gewölb»
tem Keller und Sliegeuhan» , »orn
offen , von Holz ;

fämmtliche Gebäude vor einigm
Jahren neu errichtet nnd in bestem
Zustande befindlich .

BrandversicherungSauschlag 45160 M.
Gerichtlich geschätzt zu . . 80000 M.
An dem Kaosschilling ist ein Fünftel baar,

der Rest in drei zn 5Proz . verzinslichen
Zielen Martini 1879,1880 und 1881 zahl»
bar ; Steigerer hat einm der Borschrift
von L.R .S . 201819 entsprechenden Bür¬
gen zn stellen , fremde Steigerer habm ihre
Zahlungsfähigkeit durch ort»grrichtliche
Zeugnisse vachzuweisen.

Nach endgiliigem Zuschlag wird da» vor»
houdme Wirthschast» . Javmtar sammt
« ierpresfion gegen gleich baare Zahlung
zur Bersteigernng gebracht.

Heidelberg, den 19. Juni 1878.
Der Großh. Notar
G. F . Sach ».

598 . Mo » bach .

Ankündigung.
In Folge richterlicherVer¬

fügung werdm dem Heinrich
. Gomer von Lohrbach die

nachbeschriedmm Liegenschaften am
Donnerstag den 11 . Juli d. J ^

Borruittag » 9 Uhr ,
im Rathhause zu Löhrbach äffmttich ver¬
steigert. wobei der Zuschlag erfolgt , wen«
der Schätznugipret » oder mehr geboten
wird.

Liegenschaften .
1. T-r

Die Hälfte von einem zwei-»
stückigen Wohahanse, Schmer
und Stallung nebst Zugrhör

8.
33 Ruthen Kraotgarte » in

zwei Parzellen . 110
3.

1 Morgm 3 viertel 42 Ra -
Ihm Wiesm in drei Parzellen

4.
7 Morgm 2 Viertel 88 Ru-

ihm Ackerland in 16 Parzellen

1400 M.

930

3140
zusammen taxirt zu 5580 M

Hievon erhält der z . Zt. an «»bekannten
Orten abwesende Schuldner mit dem An-
sügen Nachricht, daß wenn er die Versteige¬
rung auf ZablungSzieler wünsche, entweder
eine schriftliche Einwilligung der Gläubiger
oder eine deßsollfige richterlicheBerfügoo-
beiznbriughn habe , um welch letztere aber
vor dm letzten 8 Tagm vor der Versteige¬
rung uachgesucht werdm müßte.

Ferner wird noch bemerkt, daß wmn fich
der Schuldner inzwischennicht meldet , olle
weiter an jihn ergehenden Benachrichtigun¬
gen in dieser Sache mit der gleichen Wir¬
kung , al» wmn sie ihm selbst zugestellt
würdm, nur durch Anschlagan die Gericht»-
tafel erfolgen werden.

MoSbach , den 16. Jani 1878.
Der BollstreckongSbeamle:

Großh . bad . Notar
Hanagarth .

591. 8 . Nr . 713. Schwetzingen .
Eine « ehilfevstellewit 1100 Mark Jahre»-
gehakt ist durch einm Kameralasfistmte»
oder Kauzleigehilsenspätesten« am 1. August
d . I . dahter zu besetzen.

Bewerbungen find unter Anschluß der
Zeugnisse biuum14Tagm bei unterzeich»
neter Stelle einzureichen.

Schwetzingen, den 19. Juni 1878
Großh . Markgräsliche» Rentamt.

Stürzruacker .

Mt einer Beilage.)

Druck und Brrla « der G. Braun ' schen Hofduchdruckerei .
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